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Die weichselzeitlichen Tills im Kliff von Dwasieden (Jasmund, Rügen): 
Mikrogefüge-Analyse und räumliche Interpretation der Schersinn-

Indikatoren (Richtung der Eisbewegung, glazitektonische Deformation) 

JOHANNES BRUMME1, HEIKO HÜNEKE1 & EMRYS PHILLIPS2 

Der Randbereich des Skandinavischen Eischildes lag während der letzten Glazialperiode 
widerholt im Bereich der südwestlichen Ostseeküste. Aus diesem Grund ist diese Region 
prädestiniert um regionale Fluktuationen des Eisrandes zu rekonstruieren. Alle drei 
Geschiebemergel-Einheiten vom Dwasiedener Kliff wurden orientiert beprobt und mikro-
morphologisch untersucht. Ziel war es, die Ablagerungsbedingungen, mögliche 
Eisbewegungsrichtungen und ein finales Deformationsmuster herauszuarbeiten. 

Die drei-dimensionale Untersuchung der Mikrogefüge in den Probenblöcken eröffnet 
neue Einblicke in die strukturelle und texturelle Beschaffenheit unkonsolidierter 
Sedimente bzw. Geschiebemergel (siehe PHILLIPS et al. 2011). In jedem Probenblock 
konnten Strukturen herausgearbeitet werden, die man am besten mit denen von L-S 
Tektoniten in metamorphen Gesteinen vergleichen kann. Ferner konnten drei-
dimensionale Schersinn-Indikatoren wie z. B. S-C´ Gefüge identifiziert werden. Die beiden 
älteren weichselzeitlichen Geschiebemergel-Einheiten am Dwasiedener Steilufer (M1 und 
M2) zeigen Indikatoren eines Schersinnes (während der finalen 
Ablagerung/Gefügeprägung) von NNE-NE, wohingegen der jüngste Geschiebemergel (M3) 
Anzeichen für einen Schersinn von SE zeigt. Der Wechsel der Eisvorstoßrichtung zwischen 
den älteren und dem jüngsten weichselzeitlichen Till wird u. a. einer Veränderung in der 
Morphologie im Gletschervorfeld zugeschrieben. Diese Interpretation wird auch durch 
makroskopische Kinematikindikatoren und die Geomorphologie des Jasmunder 
glazitektonischen Komplexes gestützt. 
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